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ſeit möchte ich eine Anregung zu einer einheitlichen Regelung der

den Hauſirhandel nützlich ſein könnten und perhorreszire keines
Am Tiſche des Bundesrathes Scholz wegs alle ad hoc vorgeſchlagenen Maßregeln Aber die KomPräſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr miſtonsvorſchläge ehen über das ne hinaus und werden
Für die Rheinüberſchwemmten ſind aus verſchiedenen ilen deshalb nicht die Zuſtimmung der linken Seite des Hauſes ſinden

Deutſchlands abermals größere Summen eingegangen für welche
der im Namen des Hauſes den Gebern ſeinen Dank
ausſpricht

Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung
wird fortgeſetzt

in d n S nach dem Vorſchlage der Kom
miſſion folgende Faſſung erhaltener außerhalb des Gemeindebezirks ſeines Wohnortes oder

der durch beſondere Anordnung der höheren Verwaltungsbehörde
dem Gemeindebezirke des Wohnortes gleichgeſtellten nächſten Um
gebung deſſelben ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung
und ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon

1 Waaren feilbieten
2 Waaren bei anderen Perſonen als bei Kaufleuten welche

mit dieſen Waaren el treiben oder an anderen
Orten als in offenen Verkaufsſtellen zum Wiederverkauf an
kaufen die Teheeen e Anuchen

3 gewerbliche Leiſtungen anbieten4 Heuſitauftührungen Schauſtellungen theatraliſche Vor
ſtellungen oder ſonſtige Luſtbarkeiten bei denen ein höheres
Intereſſe der Kunſt oder der Wiſſenſchaft dabei obwaltet dar

bieten will Wbedarf eines S ſoweit nicht für die in Ziffer 2
Feeihne ten Fülle in Gemäßheit des S 4a eine Legitimations
karte genügtJn em Falle der Ziffer 4 iſt auch für den Marktverkehr ein
Wandergewerbeſchein erforderlichAbg Vaumbach Es handelt ſich in dem vorliegenden Para
graphen um zwei große Prinzipien die Freizügigkeit und die Ge
werbefreiheit und deshalb iſt es nicht auffällig daß die Beſtre
bungen des ſeßhaſten Gewerbes gegen das Wandergewerbe ſtets
die lebhafteſte Unterſtützung der Konſervativen geſunden haben
Die Wünſche des ſeßhaften Gewerbes gehen übrigens über die
Regierungsvorlage hinaus von dieſer Seite will man nur Leute
über vierzig Jahre zum Hauſirzwecke zulaſſen und die radikalſten
Strömungen richten ſich auf die gänzliche Beſeitigung der letzteren
Dadurch daß wir dem Kleingewerbe die Errichtung fakultativer
Jnnungen geſtattet haben iſt in dieſen Kreiſen der Appetit auf
obligatoriſche Jnnungen recht rege geworden wie die neulichen Verhandlungen der deutſchen Handwerkergenoſſenſchaft in München

cklatant dargethan haben Wir halten daran feſt daß dasHoufrgewerse ein ehrliches Gewerbe iſt und daß es deshalb ge

ſchützt und ſeine Gleichberechtigung mit dem ſtehenden Gewerbe
geſetzlich erhalten werden muß Dadurch werden zugleich die Jn
tereſſen der Producenten gewahrt und es erſcheint un

anderwie ſich auch Fabrikanten an der Bewegung gegen dasewerbe betheiligen konnten Am ſchlagendſten tritt die Bedeutung
des letzteren beim Kolportagebuchhandel hervor und es iſt nicht zu

verſtehen wie trotz des Votums des deutſchen Buchhandels in die
ſem Hauſe ein Antrag geſtellt werden konnte welcher den Vertrieb
von Druckſchriften im Umherziehen ganz unterſagt wiſſen will
Dieſer Antrag geht weit über den Regierungsſtandpunkt in dieſer
Frage hinaus Es handelt ſich hier nicht allein um den Kolpor
teur ſondern mehr noch um den Buchhandel wie aus den Peti
tionen aus Stuttgart und Leipzig hervorgeht Es wird darin
konſtatirt daß nur die Kolportage ſeſbſt den größten und bedeu
tendſten Werken Abſatz zu verſchaffen im Stande iſt und daß
Werke wie Konverſationslexika ohne die Kolportage nicht die
Verbreitung hätten finden können die ſie thatſächlich haben Die
Bedeutung des Hauſirgewerbes für die konſumirenden Klaſſen iſt
gleichfalls nicht zu unterſchätzen Wenn man behauptet daß man
vielfach durch e e beläſtigt wird ſo gebe ich das zu aber
ich glaube daß jeder Menſch in der Lage iſt ſich dagegen zu
ſchützen und dieſer Grund allein nicht ausreicht um ein neues
Geſetz für nothwendig zu halten Beſonders für die kleineren
Städte iſt das Hauſirgewerbe nöthig und im rn Sachſen
hat es nicht wenig zum Aufſchwung der Weißwaaren und Spitzen
induſtrie beigetragen Man würde dem Kleingewerbe nicht nützen
wenn man den Puſtrpa verbieten würde denn bei dem e
er Stande der Verkehrsmittel bei der angenehmen Verbindung
er kleinen Städte mit den Verkehrscentren würden erſtere ihren

Bedarf doch vorzugsweiſe aus den großen Städten beziehen
Wenn das Kleingewerbe das durch dieſen Paragraphen geſchützt
werden ſoll mit dem Hauſirhandel nicht konkurriren kann ſo iſt
das ſeine eigene Schuld da es ſich durch langes Kreditgeben ſelbſt
ſchwächt und ſchädigt Wir wollen nur Gleichberechtigung des

andergewerbes mit dem ſeßhaften Handwerk nicht wie man uns
ern imputiren möchte Begünſtigungen für das erſtere Durch die
ohe Beſteuerung des Hauſirhandels iſt dieſes Gewerbe ohnehin

genug gedrückt und faſt unmöglich geworden Bei dieſer Gelegen

enn man neulich behauptet hat daß die Polizei immer popu
lärer wird in Deutſchland ſo beſtreite ich das ganz entſchieden
Die Polizei kann nie populär werden und ein alter Heidelberger
Profeſſor pflegte zu uns zu ſagen Wenn Sie populär werden
wollen ſo wählen Sie einen Berufszweig der mit der Polizei in

keinen Zuſammenhang ſteht Sehr wahr links er
äre nochmals wir wollen Gleichberechtigung für den Hauſir

handel und weil die Kommiſſionsvorſchläge dieſe ausſchließen
werden wir dagegen ſtimmen Bravo links

Abg von Kleiſt Retzow erklärt ſich für die weitgehendſte
Beſchränkung des Hauſirgewerbes das nach ſeiner Meinung das
ganze Gewerbe auflöſe Die Vorlage wolle auch keineswegs das
ehrliche Gewerbe treffen ſondern nur den Schwindel im e ir
gewerbe beſeitigen Nach den gemachten Erfahrungen befördere
das Hauſirgewerbe in hohem Maße die Vagabondage

Abg Büchtemann Der Abg Baumbach habe mit Recht an
das Gerechtigkeitsgefühl appellirt das verlange daß das Hauſir
gewerbe und das ſtehende Gewerbe grundſätzlich mit gleichem Maße

emeſſen würde Darin liege die grundſätzliche Verſchiedenheit der
uffaſſung der linken Seite des Hauſes mit Herrn von Kleiſt

Retzow denn dieſer bezeichne das S ſrnewere als etwas weſent
lich Unberechtigtes Wenn die Auffaſſung richtig wäre daß das
Hauſirgewerbe nothwendig zur Vagabondage führen müſſe wenn
dieſes Geſchäft etwas Nomadenhaftes mit ſich bringe dann müßten
nicht nur die Eiſenbahnen ſondern der geſammte moderne Verkehr
beſeitigt werden Der Uebergang von dem ſtehenden zu dem
Hauſirgewerbe ſei kein Rückſchritt ſondern bedeute für gewiſſe
Arten des Verkehrs einen Fortſchritt Dadurch daß man die Ge
ſammtheit der Hauſirgewerbe Treibenden unter Polizeiaufſicht ſtelle
werde das Gewerbe nicht gereinigt die Auswüchſe vielmehr no
verſchlimmert werden Laſſen Sie uns dieſe ſchiefe Ebene nicht
betreten ſondern vielmer feſthalten an dem alten Beſtande der
Gewerbeordnung

Geh Rath Bödiker Die Vorlage ſtehe auf dem Boden der
Gewerbefreiheit und wolle lediglich die Auswüchſe im Hauſir
r beſeitigen Welchen Umfang dieſes Gewerbe übrigens in

en letzten Jahren angenommen habe das ſei aus der Zunahme
deſſelben in den beiden größten deutſchen Staaten zu erſehen Jn
Preußen waren im Jahre 1879 74,000 Hauſirer vorhanden in
Jahre 1881 bereits 110,000 in Bayern betrug in dem erſtgenann
ten Jahre die Zahl der Hauſirer 14,000 im Jahre 1880 20,000
Auch Baden Bremen Bückeburg und andere kleinere Staaten
weiſen eine ähnliche rapide Zunahme nach Viel ar als
Herr v Kleiſt habe Rodbertus das Hauſirgewerbe geſchildert
deſſen Schriften den Gegnern der Vorlage zur Lektüre zu empfeh
len ſeien Redner will ſodann noch konſtatiren daß auch von
liberaler Seite Mißſtände in unſerem Gewerbeweſen anerkannt
werden und ſchließt mit der Bitte den 8 55 in der von der
Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung die Zuſtimmung zu ertheilen

Abg Günther Sachſen bemerkt gegenüber den Ausführun
gen Baumbachs daß die ſächſiſche Regierung die Vorlage auch be

Er beſtreitezüglich des Hauſirgewerbes durchaus gebilligt hat beſtreitedaß das u e dem ſtehenden Gewerbe ebenbürtig ſei
Wenn der Vagabondage bei dem ländlichen Gewerbe nicht Thür
und Thor geöftnet werden ſolle dann müſſen beſchränkende Be
ſtimmungen getroffen werden Die Vorſchläge entſprechen noch
keineswegs allen Wünſchen welche hinſichtlich des Hauſirgewerbes
in den Kreiſen unſerer Gewerbetreibenden laut geworden ſind

Abg Vr Meyer Jeng will keinen Anſtand nehmen zu er
klären daß Mißſtände im Hauſirgewerbe hervorgetreten ſind allein
dieſe liegen weniger in dem Waarenanbieten von Haus zu Haus
als vielmehr in den Wanderlagern und Wanderauktionen Eine
reichsgeſetzliche Regelung der Hauſirgewerbſteuer würde viele Un
zuträglichkeiten beſeitigen

Abg Kochſhann Landsberg iſt ſeinerſeits von der Lebens
fähigkeit des Hauſirgewerbes vollſtändig überzeugt Das Ge
werbe gewähre zahlreichen Leuten Nahrung und Unterhalt Er
erklärt ſich deshalb mit aller Entſchiedenheit gegen die be
ſchränkenden Beſtimmungen der Vorlage Gegen den Schwindel
wiſſe ſich das Publikum ſelbſt zu ſchützen Das Publikum hätte
von dem Hauſirgewerbe weſentlichen Vortheil ebenſo wie in den
Wanderlagern und Wanderauktionen die den kleinen Leuten Ge
legenheit böten billig zu kaufen Das Hauſirgewerbe hat auch
weſentlich dazu beigetragen das ſo viel bekämpfte Kreditgeben
einzuſchränken

s 55 wird hierauf mit großer Majorität genehmigt
8 56 lautet in der Kommiſſionsfaſſung wie folgt
Beſchränkungen vermöge deren gewiſſe Waaren von dem

Feilhalten im ſtehenden Gewerbebetriebe ganz oder theilweiſe

eſteuerung der Wanderlager von Reichswegen geben was jeden zſalls eine Folge der wirthſchaftlichen Regierung ſein
müßte verkenne nicht daß polizeiliche Einſchränkungen für
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ſee Woſſen ſind gelten auch für deren Fellbelten im
tehen

Ausgeſchloſſen vom Ankauf oder Feilbieten im Umherziehen ſind
1 geiſtige Getränke ſoweit nicht das Feilbieten t

von der Orts Polizeibehörde im Falle von beſonderen Bedürf
niſſen vorübergehend geſtattet iſt

2 gebrauchte Kleider gebrauchte Wäſche gebrauchte Betten
und gebrauchte Bettſtücke insbeſondere Bettfedern Men
haare Garnabfälle Enden und Dräumen von Seide Wolle
Leinen oder Baumwolle

3 Gold und Silberwaaren Bruchgold und Bruchſilber
ſowie Taſchenuhren

4 Spielkarten
5 Staats und ſonſtige Werthpapiere und Lotterielooſe Be

zugs und Antheilsſcheine auf Werthpapiere und Lotterielooſe
6 exploſive Stoffe insbefondere Feuerwerkskörper Schieß

pulver und Dynamit ß7 ſolche mineraliſche und andere Oele welche leicht entzünd
lich ſiud insbeſondere Petroleum ſowie Spiritus

8 Stoß Hieb und Schußwaffen
9 Gifte und gifthaltige Waaren Arznei und Geheimmittel

Ausgeſchloſſen vom Feilbieten im Umherziehen ſind ſerner
20 Druckſchriften andere Schriften und Bildwerke inſofern

ſie die Grundlagen des Staats und der Geſellſchaft zu unter
graben oder in ſittlicher oder religiöſer Beziehung Aergerniß zu
geben geeignet ſind oder welche mittelſt Zuſicherung von Prä
mien oder Gewinnen vertrieben werden We

Wer Druckſchriften andere Schriften oder Bildwerke im Um
herziehen feilbieten will hat ein Verzeichniß derſelben der zu
ſtändigen Verwaltungsbehörde ſeines Wohnortes zur Genehmigung
vorzulegen Die Genehmigung iſt nur zu verſagen ſoweit das
Verzeichniß Druckſchriften andere Schriften oder Bildwerke der
vorbezeichneten Art enthält Der Gewerbetreibende darf nur die
in dem genehmigten Verzeichniſſe enthaltenen Druckſchriften an
deren Schriften und Bildwerke bei ſich führen und iſt verpflichtet
das Verzeichniß während der Ausübung des Gewerbebetriebes bei
ſich zu führen auf Erfordern der zuſtändigen Behörde oder Be

ch amten eigen und ſofern er hierzu nicht im ſtande iſt auf
lderen Geheiß den Betrieb bis zur Herbeiſchaffung des Verzeich

niſſes einzuftellen
Die Abgg Kochhann und Baumbach beantragen in Nr 3

die Worte Gold und Silberwaaren und ſowie Taſchenuhren
zu ſtreichen

Abg Heydemann beantragt die Ziffer 7 wie folgt zu faſſen
gen Ziffer 7 im 8 57 der Gewerbe Ordnung enthält folgende

aſſungz ſolche mineraliſche und andere Oele welche leicht ent
zündlich ſind insbeſondere ſolches Petroleum deſſen gewerbs
mäßiges Verkaufen und Feilhalten nur in Gefäßen mit der Jn
ſchrift Feuergefährlich geſtattet iſt ſowie Spiritus
Zunächſt wird über die Nummern 9 disputirt
Abg Fritzen Centrum erklärt ſich gegen den Antrag Koch

hann indem er vom volks wirthſchaftlichen Standpunkt die Vor
üge des ſtehenden Gewerbes ſchildert Volkswirthſchaftlich ſeidies viel wichtiger als das Hauſirgewerbe Das müſſe deshalb

auch von der Geſetzgebung bevorzugt werden
Abg Heydemann hält das allgemeine Verbot des Hauſir

handels mit Petroleum für zuweitgehend ſoweit das letztere nicht
als feuergefährlich bezeichnet werden muß liege kein Gebot vor
es für den a zu verbieten

Abg Richter an polemiſirt gegen den Abg Fritzen derdas Beiſpiel vom Verkauf des Joſeph durch ſeine Brüder herbei

ezogen hatte um darauf hinzuweiſen wie unzutreffend das Beie ſei und wie wenig die Polizeibeſchränkung gegen Unredlich

keit ſchütze Jedenfalls ſchließt Redner hat Joſeph in
Jhren Augen doch das Verdienſt die Verſtaatlichung des Ge
treidehandels in Egypten bewirkt zu haben Große Heiterkeit

Geh Rath Bödiker ſpricht ſich gegen die Anträge Kochhann
und Heidemann aus

Abg Dr Windthorſt Es wäre ſehr zu wünſchen wenn der
Handel mit Goldſachen mehr eingeſchränkt würde Die Haufirer
ſchwatzen den Leuten oft Sachen auf deren Kauf denſelben ſchon
wieder leid wird ehe der Händler noch das Haus verlaſſen hat
Uebrigens wäre es gut wenn das Volk mehr zur Einfachheit
zurückkehrte

Geh Rath Bödiker Die ſchlechten Artikel werden für den
Hauſirhandel beſonders angefertigt und damit ein großer Betrug
getrieben

Abg Büchtemann beſtreitet daß ſchlechte Artikel nur beim
Hauſirhandel vertrieben und beſonders für dieſen gefertigt werden
Es iſt übrigens erfreulich wenn die ländliche Bevölkerung nicht
ſo gänzlich bedürfnißlos bliebe und es iſt beſſer wenn Erſparniſſe
die dort gemacht werden in einer Uhr oder in einem Schmuck an
gelegt werden ſtatt daß ſie vielleicht im Wirthshauſe verpraßt
werden

Hierauf wird der Antrag Baumbach mit 141 gegen 122 Stim

Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frehy

Fortſetzung

Da iſt die Uhr an der einfachen aus kleinen Gliedern zu
ſammengefügten Kette der Reif daran der ein zierliches Pet
ſchaft hält das Medaillon fehlt das hat ein anderer wider
rechtlich an ſich geriſſen Da iſt die zerdrückte zuſammen
geballte Viſitenkarte die man in des Todten Hand gefunden die
den Namen des unſchuldig Verdächtigten trägt da iſt der
Ring mit dem rothen Stein der wieder wie damals wie ein
Blukstropfen funkelt

Und der Mörder t die Hand zu der der Ring gehörte
hilflos in die Luft greifen und er hört durch die athemloſe
Stille den einen grellen r und das ſchwach geſtammelte
o mein Gott Er ſieht den Ausdruck ungläubigen Entſetzens
erſtarren auf dem Geſicht und die hingeſtreckte Geſtalt über
welche die Sonnenſtrahlen hinzittern und die Grashalme
herabnicken

Und da da iſt es ja dicht vor ihm da ſieht er alles
auf dem Bilde das man ihm plötzlich vor die Augen hält
Er hebt abwehrend die Hand er will die Augen ſchließen
aber er kann nicht anders er muß doch ſehen ſehen

Ja das iſt ſein Opfer Ob auch das Bild mit grauſamer
Deutlichkeit die eingeſunkenen veränderten Züge zeigt den
ſchauerlichen Verfall den ein ſchon halb verweſter Leichnam
bedingt es iſt ja derſelbe Ort dieſelbe Stellung undo Graus daſſelbe Geſicht auch trotz aller Entſtellung
Und gerade die beginnende Auflöſung die ſich ſo deutlich markirt
wirkt mit vernichtender Schärfe Dies Bild des Jammers
und des Entſetzens das eine u ſerß von Mitleid und Ekel
erzeugt und der blühend kraftvolle Mann mit dem friſcherbcheten Geſicht und den lachenden Augen Es iſt als

ewegten ſich die als rührte der Wind die Halme
als beginne all das frohe Leben des Waldes wieder und nur
Er liegt ſtumm und ſtarr ein verweſender Leichnam inmitten
der lebendigen ſchönen Natur

Vor den Blicken des Mörders wird es dunkel die er
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r

ſchütterten Zuſchauer ſehen wie ein namenloſes eiſiges Grauen

ihn packt und ihn rüttelt vom Scheitel bis zur Sohle ſie
ſfehen wie perlender Schweiß an ſeinen Haarwurzeln hervor
bricht und die Augen weit aus ihren Höhlen getrieben werden

ſie hören ein halberſticktes Röcheln und dann bricht der
Angeklagte plötzlich haltlos und hilflos zuſammen

Eine unbeſchreibliche Bewegung lief durch den Saal wie hoch
gehende Meereswellen ſchwoll das Aufbrauſen der Stimmen an
alles erhob ſich unruhig von den Sitzen man fragte und rief
durcheinander einzelne wollten die Tribüne verlaſſen aber die
aufgeregte Menge ſtaute ſich vor den Ausgängen Allmäli
legte ſich das Stimmengewirr und als man wahrnahm daß
der Angeklagte unter Anwendung belebender Mittel zu ſich
gekommen war entſtand dieſelbe athemloſe Stille wie zuvor

Auf die feierliche Anfrage des Präſidenten ob IJlgenſtein ſichſchuldig bekenne ſprach riger ein dumpfes Ja

Noch ehe die Geſchworenen ſich zur Berathung zurückzogen
nahm der Staatsanwalt die Anklage gegen den ron von
RodachWolfsburg feierlich zurück und ſprach demſelben in
nachdrücklichen und warmen Worten ſein lebhaftes Bedauern
über die ſtattgefundene Verhaftung aus Dieſen Worten ſchloß
ſich der Präſident mit einer Rede an die eine Ehrenerklärung
des ſchuldlos Verdächtigten im Namen des Gerichtshofes ent
hielt Der Baron war frei und als nun der alte Oberſt
angeſichts des ganzen Publikums dem geliebten Neffen um den
ſern l begann die Menge auf den Tribünen abermals
e ch auf und ab zu wogen und erregt zu flüſtern und zu

r

Die Berathung der Geſchworenen währte nicht lange
Sie ſprachen einſtimmig das r den Angeklagten

aus und der Urtheilsſpruch lautete auf Tod Dann wurde der
J hinausgeführt und verließ ſchwankenden Schrittes

en Sag
Draußen aber vor der Thür des Gerichtsgebäudes harrte

eine dichtgedrängte Menſchenmenge geduldig auf den Augenblick
bis die Zeugen den Saal verließen Endlich kamen ſie Triſtan
gk dem Oberſt und deſſen Gattin Wera an Onkel

oſua s Arm und wie der Baron jetzt mit ſeinen Verwandten
den erſten der wartenden Wagen beſtieg und Wera s Hand
wortlos dankend an ſeine Lippen zog da machte ſich rings

gglänzt
A

umher die ſolange zurückgehaltene Aufregung in lauten Jubel

rufen Luft xx
Nun iſt es Winter geworden
In dunkler Schaar flattern die Krähen mit lautem Krächzen

über die Haive die ſich weiß und unabſehbar unter
ihnen ausdehnt wie ein im Wellenſchlag erſtarrtes ſchnee
bedecktes Meer Die flüchtigen Wintergäſte des Nordens ſegeln
dahin in langem Zuge ſich dunkel abdhebend von dem hellblauen
froſtkalten Himmel an dem eine freundliche Januarſonne

tder blauer Himmel und Sonnenſchein machen die hungrigen

Vögel nicht ſatt darum fliegen ſie weiter zu bewohnten Stättenund ſtoßen von Zeit zu Zeit iſren heiſern Schrei aus wie

einen Ruf des Staunens daß noch immer kein Zeichen menſch
lichen Lebens ſichtbar wird
Da klingt es von weitem leiſe und ſilbertönig und r
immer näher kommt der helle Klang ein gne Glocken
ſpiel ein munteres Schellengeläut das die klare Luft erfüllt

und jetzt ein kräftiger Peitſchenknall er trifft die Pferdenicht ſondern fährt Kgend wie ein Piſtolenſchuß durch die

Luft und die drei Apfelſchimmel wiſſen daß es nur erz
war und ſchütteln muthwillig ihre Troikaglocken und greifen
aus daß der Schnee unter ihren Hufen wie weißſtäubende
Wolken auſwirbelt

Jetzt ſind wir bald daheim B ruft Wera Jnger
mann dem Burſchen in der rothen Blouſe zu der hinter ihr
auf dem kleinen Sitz balancirt Jch hoffe William hat auf
dem Teich Bahn gefegt wie ich gewünſcht der geſtrigeSchnee hat ja alles zugeſchüttet nach dem langen Fapren

thut mir raſche Bewegung Noth
Jſt der Herrin kalt Soll ich noch eine Decke
Kalt Jn meinem Blaufuchspelz Jch möchte wiſſen ob

das möglich iſt Aber das ſortwährende Sitzen macht die
Glieder ſteif Allea

Die lange Peitſche fährt wieder durch die Luft und der leichteSchlitten Wuſt gedankenſchnell über die Seht äche

roße Pforte des Parks zu Glückshafen iſt offen undDieder Schuen biegt ein und hält bald darauf an dem großen

dem im Sommer buntbemalte Nachen undWeiher ſtill au



ion angenommen
Sodann wird die Debatte über Nr 10 eröffnet
Abg Frhr von Hertling beantragt die Ziffer 10 folgender

maßen zu faſſen Druckſchriften andere Schriften und Bild
werke und Abſatz 3 zu ſtreichen eventuell die Regierungsvor
lage wieder herzuſtellen jedoch unter Streichung der Worte

chriſten und Bildwerken patriotiſchen religiöſen oder erbau
ich Jnhalts, ſowie des Wortes landesüblichen

Redner führt aus daß ſein Antrag durchaus keine Bevor
mundung der Wiſſenſchaft bezwecke und verwahrt ſich gegen den
Vorwurf die Reaktion zu begünſtigen Der Abg Baumbach habe
in ſeinen Ausführungen die Kolportage mit der Sammlung von
Subſkribenten verwechſelt die nicht verboten werde und auf welche
allein ſich die Petitionen der Buchhändler beziehen Wiſſenſchaft
liche Werke und die gute Literatur habe mit der gen nichts
u thun und die Moral verlange daß die Kolportage möglichſt beſKhrautt werde welche ſich zumeiſt auf den Vertrieb un ittlicher

Schriften beſchränkt und da ſei es die heilige Aufgabe des Staates
dafür zu ſorgen daß das Gift der Unmoralität nicht tiefer in die

amilie eindringe und ihre Grundlagen zerfreſſe Die beſtehenden
trafgeſetze haben ſich vollſtändig unwirkſam erwieſen den Miß

bräuchen der Kolportage gegenüber da die Kolporteure durch den
Gewinn den ihr Gewerbe abwirft leicht das Riſiko einer

eſtrafung auf ſich nehmen Daher könne nur ein vollſtändiges
Verbot der Kolportage Remedur ſchaffen und den moraliſchen
Bedenken gegenüber müſſen die r Bedenken zurück
treten Die heutige Bedeutung des Buchhandels beruhe auf ſeiner
früheren Organiſation und es ſei puree daß beſonders
der Sortimentsbuchhandel erhalten bleibe deſſen entſchiedenſter
Gegner die Kolportage ſei Zur Fran des deutſchen Buch
handels empfiehlt Redner die Annahme der Nr I ſeines Antrages
Sollte dies aber nicht geſchehen ſo wäre die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage nach ſeinem Ermeſſen dem Kommiſſions
beſchluſſe vorzuziehen da dieſer die Kolportage zu ſehr dem
Ermeſſen der Polizei anheimgegeben würde Den Vorſchlag die
Kolportage welche mittelſt Zuſicherung von Prämien betrieben
wird allein zu lehne er ab mit dem Hinweis
auf das oft citirte Wort Die Dummen werden nicht Alle
Bravo rechts

Die Fortſchrittspartei und die liberale beantragen Nr 10 in
folgender Faſſung anzunehmen Druckſchriften andere Schriften
oder Bildwerke welche mittelſt Zuſicherung von Gewinnen oder
Pramien vertrieben werden ſofern dieſe Gewinne oder Prämien
nicht in Schriften oder Bildwerken beſtehen oder den letzten
Abſatz zu ſtrei chenAbg Dr Kapp motivirt dieſen Antrag Die Kolportage habe in
Buchhändlerkreiſen verſchwindend wenig Gegner und außer wenigenPetitionen aus Hannover gegen dieſelbe peſtehe nur ein verurthei

lendes Votum des Volkswirthsſchaftsraths gegen die Kolportage
Auf dieſes könne man nicht ſoviel geben wie auf die Petitionen
des Börſenvereins zu Leipzig der ſich im Namen ſeiner ſämmt
lichen Mandaten beim Reichstage für die ungehinderte Kolportage
verwandt hat Die Abſicht der Regierung gehe aber unzweifel
haft dahin durch Unterdrückung der Kolportage die Preſſe zu
knebeln Von der Bedeutung der Kolportage könne man ſich ein
Bild machen wenn man erfährt daß von den 5856 Buchhand
lungen 1079 Kolportage betreihen laſſen und daß dieſe hauptſäch
lich gute ja klaſſiſche Werke vertreiben laſſen nicht lediglich Schund
literatur wie der Abg von Hertling gemeint hat Der Buch

S könne ohne die Kolportage überhaupt nicht beſtehen und
erke wie Kant s Kritik der reinen Vernunft konnten früher

fünf Jahre unverkauft auf dem Lager bleiben Redner giebt
ſodann einen Abriß über die Entwickelung des deutſchen Buch
handels und bemerkt daß die Kolporteure ſich deshalb an die
unteren Schichten der Bevölkerung wenden müſſen weil die ſo
n beſſeren Klaſſen im Gegenſatz zu Frankreich und Eng
and den Buchhandel überhaupt nicht fördern Man habe die
Kolportage ſeit jeher verfolgt mit den ſchärfſten Maßregeln und
dennoch habe ſie ſich immer mehr entwickelt das ſei auch ein
Beweis ſür ihre Nothwendigkeit und Nützlichkeit Einen Troſt
haben die Kolporteure darin daß man früher ſogar die Werke
der deutſchen Klaſſiker wie die Schiller s und Leſſing s zu unter
drücken bemüht geweſen ſei Um Ausbeutungen des Publikums
i verhindern reiche der Antrag Baumbach vollſtändig aus den

tedner dem Hauſe nochmals empfiehlt
Abg Munckel Die liberalen Parteien widerſprechen deshalb

den Kommiſſionsbeſchlüſſen weil dieſe die Machtbefugniſſe der
Polizei abermals erweitern Wir fürchten den Mißbrauch der Ge
walt die Konſervativen den Mißbrauch der Freiheit das Centrum
fürchtet den Mißbrauch beider Heiterkeit Davon bin ich aller
dings überzeugt daß die Freiheit mißbraucht werden wird aber
wäre es denn Freiheit wenn ſie nicht mißbraucht werden könnte
Die Freiheit wird aber ebenſowohl von den Kolporteuren wie vonder Polizei mißbraucht werden Wenn der Staatsanwalt Bücher
mit Beſchlag belegt ſo macht er damit die beſte Reklame für die
ſelben Die vorgeſchlagenen Maßregeln werden keinen Erfolg
haben ebenſo wenig wie das Sozialiſtengeſetz das nichts gefruchtet
und die Sozialdemokratie nicht ausgerottet hat Wenn man die
ſchlechten Bücher und die ſchlechte Preſſe fürchtet ſo möge man

bgelehnt ebenſo der Antrag Heydemann 8 56 Ziffer 9u den Vorſchlägen der Kommſſt

gute machen man weiß ja daß die Regierung die gute Preſſe A
unterſtützt aber es ſcheint doch noch nicht auszureichen Be
herzigen Sie den bekannten Grundſatz der Homöopathen Similia
similibus mit Polizeimaßregeln kann man doch unmöglich die
en
ſtolze Schwäne ſich ſchaukeln Jetzt glänzt eine bläulicheſpiegelblanke Eisbahn darauf hohe Schweehaiſen zu beiden

Seiten und mitten in dieſer nordiſchen Umgebung ein ſeltſamer
Gegenſatz ſteht der Neger William wie aus ſchwarzem Marmor
gemeißelt auf einen großen Beſen geſtützt und überſchaut
prüfend ſein Werk

Das iſt brav William ruft das junge Mädchen beifällig
Habt Jhr die Schlittſchuhe bereit
Der herkuliſche Burſch nickt mit vergnügtem Grinſen und

kniet nieder um die Schlittſchuhe an die zierlichen Stiefelchenfeſtzuſchrauben während Saſcha mit eiſerſichtigen Blicken zu

ſieht er hat es gar nicht gern daß ein anderer bei der
Herrin ſein Amt verwaltet

Wera ſchält ſich aus dem Pelz heraus und ſteht nun da
in leuchtendes flockiges Weiß gehüllt von dem ſcharfen

de7 e ihr en en e roſig e und unterr hohen weißen Flockenmütze leuchten ihre Augen ſowie die Einbeere 9 t n le wer
Haben Sie noch eine Hand frei r mich Wera fragt

Hartmuths Stimme plötzlich neben ihr und ſich umſchauend
gewahrt ſie den alten Freund der ſie mit einem ſeltſamen Aus
dung e

Was haben Sie Onkel Joſua fragt ſie ihre Rechte ausdem Muſ ziehend und ſeine Hand elcne Jpe etwas

vorgefallen e
Beginnen Sie nur Jhre Schlittſchuhpromenade, weicht eraus Sie wiſſen ich ſehe Jhnen gern dabei zu und ne

das zu t hege man v ablöſt
Sie ſprechen wie eine Sphinx aber ſei s drum eAugenweide ſollen Sie haben t r
era iſt in der That eine Reiterinund Tänzerin erſten Ranges zur großen Befriedigung ihres

Vaters und älteren Freundes zum ewigen obwohl ſchweigend
niedergekämpften Mißfallen ihrer Mutter die ſie lieber mit
einer Handarbeit beſchäftigt ſähe

Fortſ folgt

böſe Preſſe beſſern Mein Urtheil über die Kommiſſionsbe
chlüſſe bedeutet am Ende nichts aber Sie werden ſicherlich nicht
das der Provinzial Korreſpondenz zurückweiſen Redner verlieſt

eine ablehnende Aeußerung der Provinzial Korreſpondenz über die
Beſchlüſſe der Kommiſſion Was die Konfſiskation von Werken
der Klaſſiker betrifft ſo brauche man nicht hundert Jahre zurück
zugehen noch vor wenigen Jahren hat man ja Göthe s Werke in
einer deutſchen Stadt konfisziren wöllen Die vorliegenden Ver
ordnungen haben aber auch ein bedeutendes politiſches Jntereſſe
Wenn es ſich darum handelt was ſtaatsgefährlich iſt wie viele
mag es wohl unter Jhnen zur Rechten geben die unsa egeſnhr lich 9Jten um wie viel eher wird die Polizei in der

mag ieſes eſee irren können Man gibt ihr da
durch eine Waffe ſchärfſter Art in die Hand die ſie leicht miß
brauchen kann Jn dieſem Sinne ſind unſere Anträge geſtellt
die ſich durch g7 Klarheit jedenfalls vor der Regierungsvorlage
auszeichnen Beifall

bg Schott Volkspartei iſt der Meinung daß die Regie
rung bei der Abfaſſung der Vorlage keine genügende Kenntniß
von der Bedeutung und dem Umfange der Colportage gehabt

daß man nicht nur an die Ausrottung deutſcher Schund
iteratur ſondern auch an die Romane Zola s denken müſſe und

daß die frivolen Ballets in Theatern in gleicher Weiſe zur Demo
raliſation beitragen Mit Rückſicht auf die vielen Exiſtenzen die
durch Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe vernichtet werden wür
den bittet Redner um wirr iger letzteren
Geh Rath Boediker Von keiner Seite des Hauſes will man

die Vorlage ablehnen ſondern nur amendiren das iſt nur ein
Beweis von der Nothwendigkeit derſelben Sie iſt auch in der
Preſſe und in Verſammlungen ſo oft er worden daß ich
es entſchieden ablehnen muß wenn der Regierung der Vorwurfgemacht wird daß ſie über die vorliegende d nicht genügend

informirt iſt Die Thatſachen die über die Kolportage rege
ſind himmelſchreiend und eine große Anzahl von Petitionen läßt
darauf ſchließen daß die Regierungsvorlage der Stimmung im
Lande entſpricht Wenn man die Reden der Herren von der
Linken hört ſo müßte man glauben daß der Buchhandel erſt mit
dem Jahre 1869 groß geworden iſt ſeitdem eben die Kolportage
exiſtirt Jedenfalls iſt es zweifelhaft ob die Firmen die ſich für

elaſſung des jetzigen Zuſtandes ausgeſprochen haben nicht auch
ohne die Kolportage reüſſirt hätten Allerdings kann die
Polizei die ihr gewährten Beſugniſſe mißbrauchen aber damit
würde ſie nur die finanziellen Jntereſſen des Volkes ſchädigen
während ein Mißbrauch der Kolportage die moraliſchen Jntereſſen
des Volkes ſchädigt die eme größere Berückſichtigung verlangen
Sehr richtig rechts Der Abg Munckel hat am beſten die

Nothwendigkeit der Vorlage erwieſen als er erklärte daß der
Staatsanwalt für ein konfiszirtes Buch die beſte Reklame mache
er hat damit geſagt daß das ſchlechteſte vom Volke am gierigſten
aufgegriffen wird Sehr gut rechts Der Prinzipalantrag des
Abg v Hertling geht zu weit und wenn auch ſein Eventualantrag
über den Standpunkt der Regierungsvorlage hinausgeht ſo liegt
er doch am meiſten in der Linie derſelben und dürfte am eheſten
die Billigung der Regierung finden Es handelt ſich hier um
einen Kampf gegen das zweckbewußte mit Intelligenz gepaarte
Kapital das durch ſeine Kolporteure ſyſtematiſch das Gift in das
Volk hineintragen läßt Es handelt ſich um das bewußte Hinein
tragen der Jmmoralität in das Volk und um dies zu verhindern
bitte ich Sie die Regierung nicht verlaſſen zu wollen Lebhafter
Beifall rechts

Abg v Kleiſt Retzow erklärt da es hier darauf ankomme
etwas Poſitives zu ſchaffeu den eventuellen Antrag des Abg von
Hertling unterſtützen zu wollen nicht aber den Prinzipalantrag
deſſelben der zu weit gehe Die Kommiſſionsbeſchlüſſe finden
Billigung in Jntereſſentenkreiſen das müſſe bei der Berathung
berückſichtigt werden

Die Debatte wird darauf W und unter Ablehnung der
übrigen Anträge die vom Abg Baumb ach vorgeſchlagene Faſ
ſung in namentlicher Abſtimmung mit 141 gegen 127 Stimmen
angenommenSie Fortſetzung der Debatte wird ſodann bis Dienſtag elf
Uhr vertagt

Schluß 6 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Staßfurt 8 April Die bedeutende Ausgabe welche
einer neuen Waſſerleitung aufzuwenden hat hat 3 durch eine
neue Einnahmequelle welche der Stadt erſchloſſen wohl
ausgeglichen das Salzwerk NeuStaßfurt zahlt nämlich laut
eines mit der Stadt abgeſchloſſenen Vertrages dafür einen Kanal
ur Abführung ihrer Fabrikwaſſer durch ſtädtiſches Gebiet in die

ode anlegen zu dürfen eine einmalige Abfindungsſumme von
60,000 M und jährlich außerdem ſo lange das Werk arbeitet und
nicht nach Staßfurt ſteuert 5000 M Neuerdings ſind hier

nen ſich von den echten durch geringeres Gewicht und graueres
usſehen

t Aſchersleben 8 April Die für das Etatsjahr 1883/84
hier zu erhebende Kommunalſteuer beträgt 125 Proz derKlaſſen und klaſſizirten Einkommenſteuer 75 Pro der Grund

ſteuer und 50 Proz der Gebäudeſteuer Die vom hieſigen
emiſchtchörigen Geſangvereine Muſikfreunden in Ausſicht ge
tellte Aufführung des Odyſſeus von M Bruch iſt auf nächſten
Herbſt verſchoben Während des am 22 und 23

ein geiſtliches und ein weltliches Konzert abgehalten werden Für
erſteres iſt die geräumige Stephanikirche auserſehen das letztere
wird bei heiterer Witterung in Arburg s Kaffeegarten bei un
ünſtiger Witterung im Saale des alten Schützenhauſes ſtattfuden Auch das Provinzial Sängerquartett welches aus
e einem Vereine der Städte Magdeburg Halle Nordhauſen und
er hieſigen Liedertafel zu ſammengeſetzt iſt wird im bevorſtehenden

Sommer ein Vereinsfeſt hier abhalten Die Jubiläumsfeier
z Ehren des Direktors Dr Hüſer fällt auf den 13 d M An
ie in den Räumen des Real Gymnaſiums ſtattfindende Feier

wird ſich im alten Schützenhauſe ein Feſteſſen ſchließen Am
Abend vorher wollen die oberen Klaſſen der Schule dem Jubilar
einen Fackelzug bringen Ferner wird am Tage der Feier von
Freunden und ehemaligen Schülern der Anſtalt eine Stiftung
errichtet werden die durch bereits aufgebrachte Mittel unbemittelte
und würdige Schüller unterſtützen will Geſtern fand das Be
W des am 4 d im Alter von 74 Jahren verſtorbenen Pro
eſſors G Heyſe ſtatt
M Mühlhauſen 7 April Unſere Stadtverordneten be

ſchäftigten ſich iu ihrer letzten nicht öffentlichen Sitzung u a mit
der Feſtſtellung der einen für die Beſetzung der erſten
und zweiten Stadtrathsſtelle Betreffs der erſten Stelle deren
Gehalt 4500 M beträgt wurde beſchloſſen von einer Aus
ſchreibung zunächſt abzuſehen dagegen die auf 3000 M feſt

eſetzte zweite Stadtrathsſtelle öffentlich auszuſchreiben und für
etztere den Nachweis der Befähigung zum Richteramt oder zum

höhern Verwaltungsdienſt zu fordern ür beide Stellen iſt
zur Uebernahme von Nebenämtern die Zuſtimmung der Stadt
verordneten erforderlich

Belgern a 6 April Es hat ſich hierſelbſt ein
Comité gebildet zu dem Zweck durch Anſammlung eines Fondsauch Kindern ärmerer Eltern die Theilnahme an dem im Herbſt
am Sedanfeſte ſtattfindenden r pergra en zu ermöglichenGewiß ſolche Tage ſollen für alle ſein da ſollen auch die Un

bemittelten nicht weinend en Nun können wir mit
Freuden berichten daß eine zum Beſten dieſes Fonds am Dienſtag

W im hieſigen Rathhausſaale veranſtaltete Theater Vord
ſtellung unter Mitwirkung unſeres Herrn Muſikdirectors gus

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

unſere Stadt wie ich Jhnen ſeiner Zeit berichtete für Anlegung 5

wieder falſche Markſtücke angehalten worden Dieſelben unter

Juli d J hier
ſtattfindenden Sängerfeſtes des Saalſängerbundes wird bekanntlich

Zwi
ſßg von hieſigen Dilettanten recht zahlreich beſucht war

chen den einleitenden Konzertpiècen ward ein auf den Zweck
des Abends bezüglicher ſehr warmherziger von entſprechenden
lebenden Bildern begleiteter Prolog r Die Aufführung
des einaktigen Schwankes Ultimo von
gemein dankbaren Beifall

appilleri erntete all

145 M ver 1000

Juli Auguſt 26,75

Deutſche Reichsanleihe

Je on Anleihe
o0

3 StaatsSch Sch
räm Anleihe 1855
o Loſch Centrl Pfoöbr

4 Sächſ Rentenbr
5 Goth Präm Pfdbr

Prß Hyp Akt B III
Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf

Oeſt PapierRente
do Silber Rente

4 Oeſt GoldRente
5 Ungar PapierRente
4 Ungar GoldRente
Jtalieniſche Rente
5 Rumänier
5 Ruſſ Engl 1872
5 u Anl v 1877
4 o v 1880

Aachen Maſtricht
Altona Kiel
Berlin Dresden
Berlin Hamburger
Bresl Schw Freib

h it BGaliz Karl Ludw
Gotthardhahn

Halle SorauGuben
Kronpr Rudolfbahn
MainzLudwigshafen

Marienburg Mlawka
Mecklenburg
Oberſchl Lit A C D B

do Lit BOſtpreuß Südbahn
PoſenKreuzburg
Rechte Oder Ufer
Ruſſiſche Südweſtbahn
Thüringer

Berlin Dresden
S i Halle Sor Guben

h Mgd Halberſt B abg
Marienb Mlawka
OelsGneſen

T Oſtpr Südbahn
S PoſenKreuzburg
S Rechte Od Ufer
G Saalbahn

tor

Obligationen

3 m III A3 o III B4 do V4 do VI4 do VII4 do VIIIdo IX4 do Dt Soeſt II
41 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt
41 Berlin Dresden gr
41 Berl Görlitz konv
4 Berl Hamb III v
4 Brl Ptsd Mgd D
4 Berlin Stettin gar
41 Braunſchw Eiſenb
41 Brsl Schw Frb G

1 do

4 Köln Minden W

4 do VI41 do VII42/ Halle Sor v St g
4 Mgd Hlbſt 1865
4 do Leipzig A
4 do do B3 do Wittenberge
4 Mainz Ludw g v

do 1878 I II
do konv

4 Niederſchl Märk 1
3 Oberſchl B gr

Kgl Sächſentedcanl

do 1855
do 1869

4 do 1870 3
Div Eiſenb St Akt

8 o AltenburgZeitzBee
o

6 Dux Bodenba

Eiſenb St P A
75 AltenburgZeiz Kottbus Sienh

9 Dresdener Bank
71 Leipziger Bank

55/ Sächſ Bank

Zwickauer

Stamm Prior
O

17,75 Mehl 9 Marques träge xAug 57,75,1 pr Juli Auguſt 58,30 Rüböl ſeſt pr April 167,60 pr Mai
107,50 pr MaiAug 101,00 pr Sept Dez 85,50 Spiritus feſt pr April
54,25 pr Mai 53,00 pr MaiAug 52,75 vr Sept Dez 52,00

Berliner Vörſe vom 9 April
Deutſche und ausländiſche Fonds

u Staatspapiere

6 New York Stadt Anl 652 S

Jnd Akt Pr und

Weizen ſeſt pr April 25,10 pr
Roggen feſt

102,40 bz
104,20 bzB
102,20
98,50 bz

149,00 bzB
101,75 bz
101,50 G
118,90 b

5 do Gr K B do 110rz 119,00 bzB
5 Prß Ctrb Pfdh 100rz

40 do 100r
83,80 bzB
72,40 bz

67,00 bzB
84,00 bz
74,90 bzG
77,00 bzG
91,50 bzG
98,30 bz
87,80 bz
92,00 bzG
72,75 bz

5 do OrientAnl 57,30 bz
In und ausl Eiſenbahn Stamm

n Stamm Prior Akticu
53,80 bzG

219,40 bzB
20,30 bzG

346,75 bz
108,10 bz
78,90 bz

132,40 bz
123,50 bzG

87,30 bz
109,60 G

77,30 bzG
113,75 bzG
93,50 bzG
180,25 bzG
91,10 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und

93,80 G
93,80 G

103,00 G
104,70 B
103,10 bz
103,00 bz
104,25 bz

103,10 G
103,40 bzB
103,25 bzB
103,00 B
103,25 B
103,30 bz
101,30 bz
104,00 G

H 103,10 bz
101,30 bzB
105,00 bz
103,20 b
103,30 B
103,25 B
105,20 G
101,10 G
84,50 B
100,25 bzB
104,60 bzB
100,25 bzBv
100,90 G
94,00 B

3 do 1000 8125 G
3 do 500 81,35 bz3 do 500 81,35 b

Thlr
3 Staatsanl 1830 25
4

4

99,00 G
90 90,20 6

do 1847 600 10l,70 P
10165 6
101,90 b

0

5

0
0

165,00 G
255,50 G

71 Böhm Weſtb 59 g 132,507 b Buſchtiehrad Lit J e

d B 78,80 bzG143,50 Gch

5 FranzJoſ 52 83,00 G
148,50 G

5 Dur Wodend Lt 140,00 G
40,00 G6 o B 1z Halle SorauGuben 104,70 bz

Bank u Cred Alt
9 Allg D Cr A Lpz

131,25 bz

121,5052/ Weimar Bank neue 92,90
0 78,00

Crenw Papierfabr 192,00 G
179,90 Gdo II Em 179do Schuldverſchr 103,25 G

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Magdeburg 9 April Ke Friedeberg e 178 188
glatter engl Weizen 168 178 Rauhweizen 166 176 it45 c 145 170 Landgerſte 140 154 Hafer 128 bis

104,50 bzG
00rz 99,60 bz

101,00 bz G

159,25 bzG

5 i do KaſſenVerein n
8 do Disk Geſellſch 106,80 bzG

EAJZJ

Roggen 130 bis

Paris 9 April nachm Telegr Produktenmarkt Schlußberichty Wat 25,75 pr Mai Aug 26,40 pr
pr Mai Aug 16,25 pr

pr April 55,75 pr Mai 56
uli Auguſt

pr Mai

4 Oberſchl 495 Lit gr 108,25 B4 e t r 10100 S
4 do do 79 105,50 bzB
4 do do 80Rechte OderUfer 103,40 bzG
z Thüringer VI 103,50 bzG

DüxBodenb II 85,90 bzG

5 do III 227 dfr DuxPrag 90 bzh Gat Fark audw 84,30 G
5 KaſchauOderberg 82,25 bzG
5 do Gold 102,90 bz
5 Kronpr Rud 72 86,00 bz
5 Lemb Czernow IV 81,60 G
8 Oeſt Frz Std alte 387,00 bz
3 do 1874 387,00 G
3 do Ergänzung 374,60 bz
4 do Goldprior 96,30 bzG
5 Oeſterr Nordweſtb 87,10 bzG
3 Südoöſt Bahn Lmb 294,30 bz
5 do Obl 102,00 B5 Ungariſche Nordoſtb 78,30 bzG

5 do Gold5

5

5

4

o 98,90 bdo Oſtbahn I Em 78,25 bzG
II Em 96,50 bzB

93,30 bz
81,50 bzG

do doCharkowAzow
Jwangor Dombrw

5 Kozlow Woroneſch 98,75 bz
5 Kursk Kiew 101,10 bz
5 MoscoRjäſan 103,50 bz
5 do Smolensk 94,50 bzG
5 Rjaſan Kozlow 102,25 G
4 Ruſſ Nikolai Oblg 78,50 bzB
5 Schuja Jwanowo 92,80 bz
5 Warſchau Wien IV 101,50 B

5 do V 99,40 bz3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 65,80 bz
Transkautaſiſche Eſb Obl 54,75 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 106,00 G
Berliner Handels Geſ 77,90 bzG
Darmſtädter Bank 155,30 bz
Diskonto Kommandit 205,75 bz
Deutſche Bank 155,75

do Genoſſenſchaftsbank 127,00 bzG
Dresdener Bank 130,50 bz
Leipziger KreditAnſtalt 159,60 bz
Magdeb Privatbank a
Mitteldeutſche Kred Bank 98,50 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank 150,00 bzB
Sächſiſche Bant 121,30 G
Schleſ BankVerein 109,50 bzG
Weimariſche Bank 92,20 bzB
Admiralsgartenbad Akt 47,50 G
Crollwitzer Papierfabrit 190,90 B
Deſſauer Gas 1

alleſche Maſchinen
Laurahüutte
Phönix Bergwerk Lit A 99,00 bzB

do B 46,50 bzGDortmunder Union
W Gußſtahl 109,60 bzG

örd Hütt V konv 108,00 bzG
lauziger Zucker 87,00 bzG

Körbisdorſer Zucker 154,00 bzG
Sächſ Th Br V St A 162,00 B

do St Prior 162,00 B
Sächſ Maſch Hartmann 147,50 bzG

do Stickmaſchinen 121,75 bzB
Zeitzer Maſchinen 156,00 bzB

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 T
Paris 100 fr 8 T
Wien öſt W 100 fl 8 T 170,90 bz
Petersb 100 S R 3 W 202,20 bz

Bank Diskonto

Berlin Wechſel 4 Lombaro S
Amſterd 42/, Brüſſel 3, London 3

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

Gold Silber und Banknoten

Souvereigns 20,39 bzBEngl Banknoten 20,435 bz
20Franks Stücke 16,21 bz

Dollars umperials
ranz Banknoten 81,20 bzB
eſterr do 171,00 bz

Rufſſ do 202,95 b
Leipziger Börſe vom 9 April

M
5333 81,25 G f Kgl Sächſ ThlrStaatsanl 67 ab 52 500 101,75 G

3 Landrentenbr 96,30 G
49 Mansf Gw 1882 100,00 G
4 do 101,50 G4 do 1879 102,50 G5 do 1873 100,75 G5 do Em 1875 102,25 G
4 Lpz Stadtob1868 103,25 G
42 do 1876 104,50 G

Div
Lpz Malzf Schleud 149,25 G

7 e Gasgeſ i Lpz 117,00 G
7 do Stamm Pr 127,00 G
4 Kette Elbſ Geſ Akt 124,00 bzG
4 Halle 134,25 bzP
4 Thür Br V St 162,505 do St Prior 162,50

o Ausl Eiſ Obl
4 AuſſigTeplitzer 103,90 8
5 Böhm Nordbahn 86,60
5 do Em 13871 86,60 G
5 WBuſchtiehr B Ndw 86,79bzG
5 do Em 1871 86,30 bzG
5 do 13872 86,00 G
5 Dux Bodenbach 86,50 8
5 do Em 1871 85,50
5 do 1874104,00 P
4 GrazKöflacher 76,65 G5 do 82,75 bzG5 do Em v 1872 82,75 bzG
5 Kaſchau Oderberg z5 Prag Dux fko 3 86,75
5 do II Em fko Z 86,75 G
5 Prag Turnau 87,00 P5 do Em 1870 87,00

W

122

1222

S 2 12
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